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GZ 10.001J18-Parl/90 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Rudolf PÖDER 

Parlament 
1017 Wien 

BUNDESMINISTERIUM FÜR 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Wien, 29. März 1990 

"9JIIAB 
1990 -04- 1 7 

zu 51'1;' IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5l42/J-NR/90, 
betreffend Studienversuch landschaftsökologie und land­
schaftsgestaltung an der Universität fUr Bodenk~ltur, die 
die Abgeordneten Klara MOTTER und Genossen am 8. März 1990 
an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2) 

Gani im Gegenteil zu den in der Einleitung zur gegenständ­
lichen Anfrag~ aufgestellten Behauptungen,soll der Studien­
ve~iuch landschaftsökologie und Landschaftsgestaltung, der 
im Sommersemester 1991 auslaufen wUrde, in eine ordentliche· 
Studienrichtung umgewandelt werden. Zu diesem Zwecke sind 
eingehende Gespräche des Bundesministeriums fUr Wissenschaft 
und Forschung mit den zuständigen Gremien der Universität 
für Bodenkultur im Gange, denn es soll auch eine inhaltliche 
Verbesserung bzw. Ergänzung zu den beiden einzurichtenden 
Studienversuchen der Ökologie an den Universitäten in Wien 
und Innsbruck sowie auch eine bessere personelle und sach­
liche Ausstattung herbeigeführt werden. Gegenwärtig wird in 

. en~hr Zusammenarbeit mit der Universität für Bodenkultur ein 
Entwurf zum Bundesgesetz Uber Studienrichtungen der Boden­
kultur erarbeitet, durch den der Studienversuch landschafts­
ökologie und Landschaftsgestaltung als ordentliche Studien­
richtung eingerichtet wird, und der demnächst in Begut­
achtung gehen soll. 

Der Bundesminister: 
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